
Die Vorteile eines 
Checking-Acconnts 

sind niannigsaltig 

Einer derselben ist die Bequemlichkeit Ver- 
pflichtungen nacbznionsnien, ohne baaresz Geld 

heruntletragen nnd wechseln zu müssen. Ein 
anderer ist, daß wenn ein Checksindorsiert ist, 
er so eint tuie ein Neu-im ist. 

Versucht das Einst-System der 
« 

.- 

Fnrniers öz Merchnnts 
.....-Stntc Bank . . . .. 

Die Bank an der Ecke 

W. O· Harni, Präsident M. S. Weste-in Bist-Präsident 
P«. A. Tiilleys, .liassieker H. T. Hechh Hülstkassikkck 

Depositors in dieser Bank sind durch den Depositors 
Gnaranty Fund das Staates Nebraska geschützt. 

Heimweg-W 
Frühling ist hier und wir laden Euch .freuddliel)ft ein, 

zu uns zu kommen fiir irgend etwas was Ihr braucht, unt 

Euer Heim gemütlich zu macht-m Wir geben Euch vollen 
Wert für Euer Geld. Wir wissen, daß wenn Ihr einmal 
kommt, Ihr öfters kommen werdet und ein zufriedener 
luunde dieses Ladens sein werdet. Wir werden alles tun, 
Euch zufrieden zu fiel-len. 
THE-cis UUk Mk Sonnabend lline wunderbiilische Auswahl nen- 

ec Minute nnd klinkte-tie- »«t patentierten Umpr nur lut- dao Stück. 
YOU-cis 42 Visite Dimikr Zel, feine Muster, gute Waaren für 
Krall. Wir l den befanden-i die sann-u ein, zu Ein-) zu kotnntet nttd 
unsere neue Auswahl seiner Hüte anzulehem Die Pre s- 
wekden Euch überrascht-tu 

THE WONDER sTORE 
The all prioe variety store» 

Gaeteusamen Peerlesz Pallerno 

Laßt Euer Geld zu Hause 
Szendei nicht Eiter Geld ans Blininisield, wenn Jlir eis- 

iieii einklasiigeii Jnenliaiior oder Brooder wollt. 

Der Bloomfield Jiicnbator 
mid Broodcc 

liriitet jedes Ei nnd nnd zieln jedes Hnlinelien mediz, gerade 
iii iiiit ivie irgend eine andere Illiasiliiiny den Preis iiiilieiieli 
tend. Sie find nurnniieri Zufriedenheit zn geben oder Eiter 

I 

Geld wird znriickiiezirinL Probiert sie iiinL 
» Sinn Verkauf 

Jotm Trierweiter 
Hei-gestellt ison der Viooiiiiield Iiieissmior Ciniiiiiiini 

Extra-Verkauf 
solange dcc Vorrat reicht 

Ein Sei Ists Rom-w Arm-. is Meist-c nnd n Nahm-, 
gewöhnliche Musik«-. www sum-c warm-L is; ums- Ema 

Kaum-d Wisse y:s..f.n, cmumm Pren- m..·.». 

Ein Ist Nimm Brod-. Lin-Mich umij mtm Hut- 

mn. VI. in. »Nimm Pkm s m-. 

Eim- wmmudszkk Um, mode Isi. -.-» mmwug www m 

fumrsedummq Tut-n Ums-, um U MIW und kaum 

Cis-Ists NOme »Ja du«- chliuu.·xm. Hi in kuprka 

Preis Gequ 

A. J. Schködkk, chelck 
Ums-nahst N- PW cum-- 

Wim- antm c« Est- B» M. « c. R R- 

Riesenvermiigen 
Ein Jahrbuch der deut- 

schen Millionäre. 

Gibt interessante.Ansselsliisse. 
Ein lieberblick über das Vermögen 

und Einkommen der deutschen 
Monnrelsen und deren Fauiliien 
ergibt, daß der deutsche slniser 
mit einem Vermögen von 148 
Millionen Mark an der Spitze 
steht. —- Flronvrinz Friedrich 
Wilhelm verfiigt über ein Ver-: 
mögen von litt Millionen Mart. s 
König Friedrich August vonl 
Sachsen ist mit einem Vermögeui 
von 25 Millionen Mark und 
einem Einkommen von 5 Millio- 
nen Man der reichste Mann fei- 
nes Landes-. —- Die anderen 

» Fürsten. 
i 

? Berlin, 5. Apxir Dei skiihekes 
JRegierungsrat Martin hat sieh seit 
s Jahren die Miihe gegeben, ein Jahr- 
sbuch der deutschen Millionäre zu 

, schreiben und hat eine stattliche Rei- 
he von Blinden aefchrieben. Bileer 
sah man diese mehr als Adreßbii- 
cher file Bettelbriefe aller Art an. 

Heute haben sie hohen politis en 

Wert: man erfährt daraus, we die 
reichsten Leute Deutschlands sind- 

; Nimmt man das Vermögen allein, 
’so gibt es folgende Liste: 

Millionen Mark. 
Frau Bertha Krnpp v. Bohlen 

und Halbach in Essen-Ruhr. 283 
Fürst Henckel v. Donnersmarcl 

s in Neudeck, O.-S. .254 
.Generaltonsul Frist v. Gold- 
s fchmitz-Rothschild, Frankfurt 
ianMaim 
IHerzog von Ujeft, Slawentziy, 
H O-S 

163 

JKaifer Wilhelm U. 48 
z Nimmt man das Einkommen, so 
; gibt sich folgende Reihe: 
I Millionen Mari. 
Kaiser Wilhelm II. 22 

»Frau Bertha Krupp v. Boh- 
len und Haldach 18,98 

.Fi1rst Henelel v. Donners- 
1 

» 

marck · s 18,145 
Herzog Ujest .. 6,5 

»wen. zrommerzienrat Ziese 

s isarchen steht der Kaiser obenan; sein 
Vermögen wird aus 148 Millionen 

in Lärchenwalde bei Elbing 6.43 
Da nun auch die Fürsten Deutsch- 

lands die Bermögensabgabe tragen 
wollen, so gewinnt eben auch die 
»Frage nach deren Bermöge ganz be- 
sondere Bedeutung. Als Bzrwort sei- 
res Jahrbuches der Millionäre in der 
Provinz Schlesren gibt Martin einen 
Ueberblick über das Vermögen und 
Einkommen der deutschen Monarchen 
nnd ihrer Familien. Unter den Mo- 

Mark berechnet. Das Vermögen des 
deutschen Kronprinzen ist mit 14,8 
Mill. Mk. und sein Einkommen mit 
1,1. Millionen Mark in dem Jahr- 
buch der Millionäre in Berlin ein- 
gestellt worden. Es ist ein weit 
verbreiteter Irrtum, daß die Kron- 
prinzessin ein erhebliches Vermögen 
aus Russland habe. Nach dem Jahr- 
shich der Millionäre im Königreich 
Sachsen ist König Friedrich August 
von Sachsen mit einem Vermögen 
von 25 Millionen Mark und ei- 
nem Einkommen von 5 Millionen 
Mark immer nocb der reichite Mann 
seines Landes, wenngleich das Ver- 
mögen der Freisrau v. KasleL gebo- 
reneFreiin von Oppenbeim, in Dres- 
den in Höhe von 21 Millionen Mark 
sowie dasjenige des Freiherrn Dnbtk 
v. Burgl in Höhe von 19 Millionen 
««'Jlarl schon nahe an sein Verziiögen 
l:eranremn. Prinz- Joliann von 

Sachsen hat nach dem genannten- 
Jalirduch nur ein Vermögen von l3.1 
LIIlillionen Mart und ein Einkom- 
men von umrann Mart. Die Prin- 
zenm one-unm- oon can-sen lme uin 
tirvin der Königin liaola von Sachs- 
ien ein Vers-tönen von vielleicht Lk 
LIiillionen ’.I.I.’.1rl. » 

1 Nach dem Kaiser ist der Messe« 
Lande«-en Deutschlands der Groß- 
herzog von Satt-sen - Weimar. dessen 
Grunde-MS in Sei-Wen und VO- 
tm H.976 Ost-at mit MAY 
Matt Mundsisumkmumq gegen-z 
wärtig umfaßt und einen Wut wu- 
stät-dehnt III Madam- Mark hi- 
III MI. Das geh-me Om- 
det stosdmogt von sechsm- « 

Im wird la dtm Jahde M 

Imizkätti aufs usmdehzm m Miit- 
;» II at sc I. w sie-ists 
? M III-I III Its Ist MON- 
s W II U- PUCK-induqu 
HIIII Dust-II U. Itm Esqu s 
III-www-. mai III 

Jj fisc- Ut Bin-Musch- IW Ins 
Fiis W Its-usw Wes-IM- w. 
Tut-qu- hs III-« pu- Miit-« 
s Im W h QOW Im VIII-b 
sollst-O M Miit end CAN-K 
HIWWIMI n- Was-i 

ic- OUM Mit m ums-i m I mitn- ms W m» 
w W me disk-. Im 

stltm Styles 
M 

Damenausftattungen 
Unsere neuen Ftijhjahrz fachen sind jetzt langekommen und erwarten Eure 

Besichtigung 

Unser Laden ist "ooll von neuen Kleidern, und 
alles glänzt mit der Frische des Frühlings. 

Wenn Ihr einen Friileahrgmantel, Anzug oder 
Rock braucht, werdet Jhr es schwer finden, der Anzie- 
hungslraft unserer feinen luleidungsstiicke zu wider- 
stehen. 

Der Stole-, das Possen, die neuen Tuche, Farben 
nnd hohe Qualität in der Arbeitung werden die stärk- 
sten Vorurteile-, die Ihr gegen dieselben habt, brechen. 

Neady-to-wear Kleider 
Damen- und junge Dasneu-Niäntel 

in dreiviertel und ganzer Länge, gearbeitet aus Serge 
Diagnol, Whipcord, Bedford Cord, die größten Werte 
die Euch je offeriert wurden fiir sit-Tim, 7.50, 1»().0(), 
12.5(), 15.00, 17.5», 20.00, 25.o(). 

Damen-, junge Damen- und Kinder-kleidet 
von den einsachsten Hauøkleidern biø zu den feinsten 
Nachmittagskleidern. 
Damen- und junge Damcnröcke 

Wir haben die berühmten Gebrüder Scheuerman 
Röcke-, sie sind richtig geschnitten, richtig ini Material 
und richtig im Sitzen. Wir haben eine große Auswahl 
von Styles und Farben zu mäßigen Preisen. Werte 
von 825.()0 bis 2().(n). 
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Kommt jetzt weil wir eine gron c Aus-- 
wahl haben. 

A. C. GE. F. Filter 
Grundsteuerreinertrag tm Werte von 
4 bis 5 Millionen Mark. Wenngleich 
die Mitglieder der preußischen und 
sächsischen Königssamilie und der 
großherzoglichen Familie von Sach-. 
sen - Weimar zusammen mindestens 
300 Millionen Mark Vermögen ha- 
ben, so erscheint es dennoch sehr un- 

wahrscheinlich, daß die übrigen 19 
deutschen Landesherren mit ihren Fa- 
milien wesentlich mehr als 200 Mil- 
lionen Mart zusammen in Deutsch- 
land besitzen. 

»Die Tür ohne Klinke« ist 
der Titel eines von Harry Trippett, 
dem TexenxClekt von Montclair, N. 
J» herausgegebenen Buche-, in wel- 
chem er gar seltsame Dinge über 
seine sriiheee Existenz und Seelen- 
wandernng berichtet Ein eigenarti- 
aee Traum hat Herrn Irippett ent- 
l;i«:llt· dass er vor seiner je igen Exi- 
stenz bereits zweimal aus Irden ge- 
wandelt hnt. Das erste Mal hieß 
ee Cedkir. Er war damals mit ei- 
nem Mädchen Namens knen verbei- 
ratet. Und diese iollte er. was nicht 
der Fall war. eeuwedet haben. lind 
dasiik wuede et gehängt Das zweite 
Mal nun er ein Stint-e; nnd ais 
solcher weigerte et sich die Freiheit 
von seine-In Deren. ais dessen Tochter 
Lin-o wiedee austeitt. anzunehmen 
Ist-nett der von der Congee no— 

nathrede sur Pmdoteeinneei ieese 
ndeegeteeten wen und Ich viel mit 
»Wie-nimm Angelegenheiten belade 
tm und Miene-te me teil-seen Sinn 
zu baden belaust-U solle der Frau-n 
nachdem et. Leids eis leide-esse Meter 
Versuchen N tröstend see Ia nett 
dee Nachens entpr und etwa-I 
M ways-d deeiee Stunde- desu lass 
entkeim- cesus siedet site-ges- 
sen-. Tritte- we Ists-W M « 

das- t· deu- OIQ ace- eseulw s- 
Mitten- 

— II Mc UND-. sen-de deute 
eh Ists-. met-e Its Stets-met 
Im festem m Im- 
stme I s- htttetdqtm 

r IMME- 
k W es- sen-new M- 
Iltlu II s IWUM 
Ist-W I — fis-. if 
m In- esss M- 
Is see e ers-Ist 
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M NUMBER MMWARE TIERE 
Der »Wyite Wan« macht das 

Waschcn leicht 
Nichts-:- anf dem Deckel für den Operator aufzuheben 
Ainmininm Tafyer Pole. 
Gröszte möglichchbetmft mit der kleinsten Kraft- 

amtrcngnttg. 
Garantien für 5 Jahre-. 

Monaroh Nol. 1 Dip. 1 bis 75 
kaum Ecnlm, jagt Fliegen fort« töten Nitsc, Nutachtnngsfchein der Ne- 

qirkung un Jeder Manne 

Das Beste fuer 
LQUFH Lin-»oui« Unm. Wuiuch usw cchwtmc 

schuetzt Holz von Faeulniss 
Nara-merk von dein 

Roc. Chemjoal Oonoern. Ljnooln. N eb. 
sum www m Animus- oardsvan Gier-. 

.—.l 

Dis. html m Pktkks 
Am und Wut-dann 

Muse udek dsm Nin-et Trug Swa. 
Telephon- R M. 

Antiqua wade- Iuskmid dies-month 
sog nu- Rum. 

ZW« Jus-N Mincio-it »Is- 

I 

TIMM niTt 
'nHpH' £H mm 

C<v-M «.««!% 4«. 
4»W • >•«!** M. I ««| 

•4**'* ‘f 4*"*4** *Mff v? >.*,•*» ■• w- MhMI fe^Me«« *t 

t *" 

SctMtfk Hmtrica*. 
4 %•%***—•**» -'Hm»ixi«4 •«*• t | rf.. 

?**.■" • **» t *•£*■«■ h'4 Vatu 41 • 

MGfc~Z$s&, 

pr. z. W. spottet 
Z a y n a r z t 

cifjce over Formen ad Wec- 
chmm Zum umk. Pbom 75 
Bin-mild sie-Im 

mem- Isdm um Somit-m- 

st. J. vorm Meine- 
Amund Wunde-It 

Mc I O s I— 

A. D. Hut-w 
Dunst-s m 

Grabsteinen und 
pensmtätkrn 

Ums-» m w- mms M somit 
Its-O Just-»Rosen stumm 


